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Konkursverfahren .
Nr . 2219 . II . lieber das Vermögen des Maurermeisters Gustav

Gerhardt in Karlsruhe -Rintheim wurde Heuteam 8 . März 1911 , vormittags
11 Uhr . das Konkursverfahren rröstnet . Der Rechisanwalt Becker hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursiordci ringen sind bis zum
25 . April >9l1 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Verwalters , soivic über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf

Freitag , den S Mai 1SLI , vormittags ,2t I Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, 3 . Stock , Zimmer
Nr . 70 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache im Besitze
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist ausgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 30 . März 1911 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 8 . März 1911 .

Gerichtsschrciber des Grofth . Amtsg eri chts ^ H .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

Nr . 2140 . L, . HI . Die Firma Ebersbergcr L Rees hier klagt
gegen den Philipp o- ngel , Bäckerei , srül er in Ramberg bei Annweiler in
der Pfalz , jetzt abwesend an unbekannten Orten , aus Warenliesciimg mit
dem Ainrage am Zahlung von 53 67 A nebst 6 " io Zins hieraus vom
Klagezustellungstage .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
daS Großberzogli de Amtsgericht in Karlsrulie F . . lll

Samstag , de » SS . April LSLI , vormittags Lv Uhr ,
L . Stock , Zimmer 8

geladen .
Karlsruhe , den 3 . März 1911 .

Der Gericht schreibe » des Grohh . Amtsgerichts .
_ Grüner , Amtsacrichts -Sekretär ._

Bekanntmachung .
Die Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe ,

hier
das Enteignungsverfahren für die Güterbahnen auf den Gemar¬

kungen Karlsruhe -Rintheim und Durlach betreffend .
In der Staatsminnterial - Entschließung vom 23 . Dezember 1910

Nr . 1410 , welche in der „Karlsruher Zeitung " vom 6. Januar 1911 Nr . 6 und
im Amtlich « , Perkündigungsblatl für den Amtsbezirk Karlsruhe vom 6. Januar
1911 Nr . 6 sowie i »> Amtlichen Vcrkunoigungsblatt für den Amtsbezirk
Durlach vom 14 . Januar 1911 Nr . 3 bekannt gemacht worden ist , ist die
Entschließung darüber Vorbehalten worden , ob und wie die in den zur Tagfahrt
vom 3o . September >910 offengelegtcn Plänen vorgesehene Feldwegübeifübrung
ausjufübren oder ob sie du ch eine andere Wegverbindung zu ersetzen sei .

DaS Äioßh . Etsenbahnministerium hat nunmehr mit Schreiben vom
26 . Januar 1911 Nr . ö . 404 beantragt , an Stelle dieser Feldwegübcrführung
einen Parallelwcg auf der Ostseite aer Güterlinie der Richtung Karlsruhe —
Hagsfeld anzulegen und f r dieses Vorhaben ein nochmaliges Verfahren mit
Offenlegung der Pläne nach 8 - 9 des EnteignungSgesctzes einzuleitcn

Demgemäß werden die hiernach abgeändcrten Pläne für die Ge¬
markungen Karlsruhe -Rintheim und Dnrlach auf dem Gemcindesekrelarial
in Karlsluhe -Rimheim nnd dem Rathaus in Durlach mit dem Bemerken auf¬
gelegt daß für das a .'gcändene Unternehmen von dem Grundstück l ' agcrbuch -
Nr . 4152 auf Gemarkung Turlach ein weiterer Geländestreifen erforderlich
wiid , während andere in dem früheren Verfahren noch nicht benannt gewesene
Giundstücke durch den geänderten Entwurf nicht betroffen werden . Dagegen
wird der Bedarf an Gelände von einer Reihe von Grundstücken auf Ge¬
markung Karlsruhe - Rintheim ein geringerer werden ; diese Grundstücke sind
unter Angabe der nunmehr abzutretenden Flächen in einein besonderen Ver¬
zeichnis zusammengestellt , welches auf dem Gcmeindesekretariat KarlSruhe -
Rinkheim aufgelegt ist .

Zur Versanrmlung der Kommission , welcher die in den 88 19 , 23 und
29 des Gesetzes vorgeschriebene Prüfung und Begutachtung obliegt , wird hier¬
mit Tagfahrt angeorduer für die Gemarkung KarlSrnhe -Rintheim auf
Mittwoch , den 22 . Marz 1911 » vormittags 9 Uhr , nu Gemeinde! kretaiiot
in Rinthe,in , für die Gemarkung Dnrlach am Mittwoch , den 22 . März
1911 , nachmittags 3 Uhr, im Rathause in Durlach.

Dies wird mit dem Ansiigrn zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
1. dm Beteiligten freisteht , in der Tagsahrt ihre etwaigen Ein¬

wendungen gegen das Unternehmen oder gegen die an bestehenden
öffentlichen Anlagen nnd Einrichtungen beabsichtigten Aendenmgen
vorzubringen und Anträge auf die dem Unternehmer im öffent¬
lichen Interesse oder für die benachbarten Grundstücke zur
Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machenden Auflagen
zu stellen ;

2. daß bezüglich derjenigen in dem Verzeichnis der zu enteignenden
Grundstücke eingetiagcnen Eigentümer und sonstigen Berechtigten ,
mit welchen eine Vereinbarung über die verlangte Abtretung
nicht zustande kommt , eine Entscheidung des staatsministeriums
über die beanspruchte Abtretung des Eigentums herbeigesührt werde .

W ist crwürscht , daß die Beteiligten von den Anträgen nnd Einsprachen ,
die sie rcr »bringen beabsichtigen , schon vor der Tagsahrt dem Großh - Bezirks¬
amt oder oein Bürgermeister der Gemeinde Kenntnis gebm .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1911 .

In Lsrstiud -er SMMtiMMinisßon für -eil ßisenW - ltu.
Weingärtner .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur
allgem -inen Kenntnis , daß die hierauf bezüglichen Pläne und Verzeichnisse ,
soweit sie die Gemarkung Karlsruhe betreffen , vom >4 . März 1911 ab aus
dem Gemcindesekretariat in Rintheim zu jedermanns Einsicht offen liegen .

Karlsruhe , den 9 . März 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

vr . P a u l . Bürger .

Warnung .
In einer hiesigen Zeitung pi eist eine „Berliner chemische Fabrik G . m .

b . H . " gegen die Erkrankungen der Atmmigsorganc „ Katalsauerstoffinhalationen
von vr . A . Schleimer " in marktschreierischer Weise an . Gegenüber den
prahlerischen Versprechungen dieser Firma ist zu deine »ken , daß Lauerstoff¬
inhalationen nur in besonderen , verhältni mäßig seltenen Fällen mit einiger
Aussicht aus Erfolg angewenbet werden können und nach der sonst üblichen
Methode ausgiebiger und billiger zu bewerkstelligen sind , al » nach dem Ver¬
fahren de- vr . Schleimer .

Karlsnihc , den 6 . März 1911 .

Der Ortsgesundheitsrat .
vr . Paul . Burger .

Warnung .
Von Bruno Köhler in Neckargemüns werden hier Bestellungen auf

eine von ihm hergestellte Lebertran -Emulsion ausgesucht , die bei den ver¬
schiedenartigsten Krankheiten angeblich von Nutzen sein soll . Es handelt sich
um eine Zubereitung , die als Heilmittel außerhalb der Apotheken nicht feilge¬
halten und verkauft werden darf , und für die außerdem ein ganz unverhältnis¬
mäßig hoher Preis verlangt wird .

'
Wir warnen vor dieser neuen Spekulation

auf die Leichtgläubigkeit Erkrankter .
Karlsruhe , den 7 . März 1911 .

Der Ortsgesundheitsrat .
vr . Paul ._ _ Lacher .

Warnung .
In einer hiesigen Zeitung empfiehlt sich zur Verhütung von Bett¬

nässen eine Firma Vr . wsä . Heusmann L Co . in Regensburg . Wer sich
an sie wendet , erhält gegen Nachnahme von ^ 3 .50 eine Schachtel „ Blasen -
nerven - Bonbons Enoktura "

, die aber nur für 14 Tage reicht , während zur
vollständigen Kur 6 Dosen L „4! 3 .50 erforderlich seien . Außerdem bietet die
Firma Urinhalter aus Patentgnmmi zum Preise von 20 .— gegen das
Leiden an . Solche Apparate sangen nur de» Urin auf , beseitigen aber natür¬
lich das sogenannte „ Bettnässen " nicht . Die Umeisucbung der Bonbons bat
ergeben , daß sie als arzneilich wirksamen Bestandteil nur Eisen enthalten , das
bei Bettnässen natürlich weillr nicht « nütze » kann .

Wir warnen deshalb nachdrücklich vor dem Bezug .

Karlsruhe , den 8 . März 191 l .

Ortsgesundheitsrat .
_

vr . Paul . _ Burger .

Die Verhütung von Waldbränderi .
1. Das Rauche » in de» Waldungen der Stadt Durlach , sowie da «

Anmachen von Feuer zum Verbrennen von Gestrüpp , Gras und
Hecken in der Nähe von Waldungen ist verboten .

2 . Junge verhängte Schläge ( Schonungen ) sowie gesperrte Wege
dürfen nicht betreten werden .

3 . Das Abbrechen von Zweigen in den Waldungen und in Hecken aus
dem Felde sowie daS Ausreißen von Pflanzungen ist nicht gestattet .
Den Weisungen des WaldhutpersonalS ist strikte Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Dnrlach , den 9 . März 1911 .

_ Das Bürgermeisteramt ._
Bekanntmachung .

DaS städtische Erholungsheim auf der AriedrichSHSHe i»
Baden -Baden soll am 20 . Marz d. I . wieder eröffnet werde «.

In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weib¬
lichen Personen Unterkunft finden :

1 . die , wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind , keiner
regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung Ruhe ,
kräftige Lust , Sonne und gute Verpflegung notwendig haben ;

2 . die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen ErmüdungSzustände
haben und des Ausrnbens und der Erholung bedürfen ;

3 . die körperlich schwach veranlagt sind uns der Kräftigung des Körpers
bedürfen .

Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Personen
aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer
Kasse oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe beträgt 2 4 50 sin
den Tag . Aufnahme -gesucht sind an die Direktion des städtischen Kranken¬
hauses dahier zu richten .

Gesuchstellerinnen wollen dem Gesuche entweder ein ärztliches Zeugnis
beilegen oder sich zur Untersuchung der Direktion des städtischen Kranten -
bauses vorstellen .

Karlsruhe , den 8 . Marz 1911 .
Die Krankenhauskonnuissio « .

_
Vr Paul ._ Burger .

Versteigerung .
Am Montag » den IS . März d . IS .» vormittags 1« Uhr ,

werden auf dein Kasernenhofe des Unterzeichneten Bataillons meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Beamtenwagen (Kutsche mit Halbverdeck ) mit Zubehör ,
37 km 2 mm Stahldraht , größtenteils ungebraucht ,
50 km Feldkabel ,
136 kleine Kabeltrommeln mit Kurbeln ,
8 Telephone und andere Gegenstände sowie größere Mengen an altem

Eisen , Stahl , Messing , Zink , Gummi , Hartgummi , Leder , 110
leere Packkisten usw .

Telegraphen Bataillon Nr . 4 , Karlsruhe .

Llsins Vortrüxs über : „von LInüuL von Soun» uuä Noutl aut
61» »tmosphLrisoken V«II»u»L»t»w«" , „von Saromstsrgsog " ,
„ VW VtntldoHrozung mul äs » Votier " Losen am 14., 17 ., 21 . uns
24 . 4» . « ts . , uoedwlttogo von str4 bl» S VLr , im Zpeisessal dos
Aussums , auch,kür Damen, statt.

Lintrittskarieo trir alle 4 Vortiüxs rn 2 black sind beim
blnssnmsportier 8v d Ltrl s , gegenüber äsm Lpvisesaaflvon ll disl vbr ,
und abends von 5 Dkr ad rn baden .

Der Reinerlös an« den Larten vird dsn Llisabetbenrsrein
bier üdsrvrissen.

8 ol > u » h« n , Oberstleutnant a . O.

! Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag , den 14 . März l. IS ., vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden
Akademiestraße 49 , 3 . Stock hier ,

auf Ableben der

Frau Stadtratssekretär Wilhelm Schumacher Wwe.
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Sarnitm , bestehend aus Sofa und 6 Sesseln , braun Plüsch ,
1 Ausziehtisch , 1 Sekreiär , 3 Konimoden , 2 Sctränke , 1 Bettstatt mit
Rost und Roßhaarmatratze , 1 Dicnstbotenbett , 1 Oval - und andere
Tische , Nachttisch , Blumen - und Arbeitstische , 1 großer Fauteuil , 1 'Näh¬
maschine , 1 Klavierstuhl , verschiedene Uhren , Spiegel und Bilder ,
darunter 3 Oelgeinälde , 50X 80 , div . Gaslamven und Lüster , 1 Tafe -
gedcck und verschiedene Fraucmväsche , 2 Küchenschränke , 1 Speiseschrank ,
Kückenscbäfte , 1 Flaschenschrank , Küchenwage , Porzellan und Küchen¬
geschirr usw . m „

wozu Kauflielhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 9 . März 1911 .

_ Ed . Koch , Ortsrichter , Luisenstraße 2 a.

Einladung .
Nächsten Sonntag , den 12 . März feiert der hiesige OrtSverein

deS Allg . Evangl . Protest . Misstonsvereins sein JahrcSfcst mit einem

Festgottesdienft in - er Chriftusklrche ,
abends 8 Uhr

Die Festpredigt hält Herr Stadtpfarrer Weist aus Heidelberg .
Für die Mission in Ostasien wird eine Kollekte erhoben .
Alle Glieder der evangelischen Gemeinde sind herzlichst eingeladen .

_ Rapp , Pfarrer.

Msmck für Las knth. TeilWmi-,
Lektion Karlsruhe.

Freitag , den 1V . März , abends halb 9 Uhr ,

Muße Ptchmlmis
im unteren Nowackssaale .

Referent : Herr Direktor vr . Brauns aus München-Gladbach.
Thema : Vierzig Jahre NcildeutWand .
Hierzu sind die Mitglieder und alle Katholiken der ganzen Stadt

freundlichst eingeladen
Der Geschäftsführer .

kcMtzchiljiMiißtliii des M . ZrmitimmiiiS,
Herrenstraße 37 .

Sonntag , den IS . März 1911

Lichtbilder - Abend m
mit erklärendem Text .

Anfang 8 Uhr . Freier Eintritt .
Geschäftsgehilfinnen und weibliche Angestellte werden hierzu

freundlichst eingeladen . _ Der Borstand .

Museum Karlsruhe .
Au dem von der Deutschen Kolonialgesellschaft auf Montag ,de « IT . März , abends 8 /̂2 Uhr , im Museumssaal anbe«

räumten Vortrag des Herrn Majors a . D . Langheld über :

„Adamaua und die deutschen Tschadsee-Länder"
sind die Museumsmitgl - der freundlichst eingeladen worden , was
wir hierdurch bekannt geben .

Karlsruhe , den 9 . März 1911 .

Der Vorstand .

Lpiwcnkn
PKIVKI u. XI.K88kkI . kmpelit um! fkidntiililie gklltir.
8 ^ 1 . 11 ? 86 » 00 >. ^

S7k » S85 , Z2

ÄleöewachMA Ser
vo/r Mm - e/r MS MSche/r a/Zer Fe - wnMke/r .

Om äen Litern dis LeÄllksiektissimx äer LvtniIkmtzÄböll 211 srlsiobtsim, haben
vir eine neue Abteil unss in unserem Iimtitut eingerichtet . In derselben sollen
äis Lodlller ihre LLUsLnfssadsn Al bestimmt t'est^slessten llntsrriodtsstnnäsn
unter ^ ulsiodt eines strmtlied xeprülten b-edrers erleäiAsn. T^nk Wunsch

vsräen »nob llllokbillvslunllsn erteilt. Das Honorar ist wLssiss.

Hs/lSek/chw/M/l rmS VSchtechtwSe/s/Arl/e „ M/ '/w/ '"

ZWngs-Veritkigkrnnz .
Freitag , den 10 . März 1911 .

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Skeinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstteckuiigs -
wege öffentlich versteigern : 1 Puffet ,
1 Chiffonniere , Schreibtische , 1 Spiegel ,2 Schränke , Bilder , 1 Kommode ,
1 Schreibkommode , 1 Tr mi eau , 1 Sofa ,
4200 Zigarren , 55 Mille Zigaretten ,
verschiedene Sorten Bürsten , wie Wichs¬
bürsten , Kleiderbürsten , Rcißbürsten ,
Kartätschen , Besen , L mdrisbürsten ,
Haa >bürsten , Pmsel,Samtbürste » , Faß¬
barsten , 56 Matten , Brolnreicher ,
Flaschenbürsten und sonstige verschiedene
Bürstenwaren .

Karlsruhe , den 9. März 1911 .
Zölle , Gerichtsvollzieher.
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mit Kontrollstrmpel versehen, liefert im Aufträge der badischen Eirrabsatz -
genosscnschastcn zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

- mindestens 60 Stück franko ins Haus oder per Post. — —— -
Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .

SmjstlisWSmkian - Karlsruhe , kttlingerßraße SS. TeleMn 279.
kaum^oüens unä ^ollsns

8lsicIcLsrne
eodt evxlisolitz VügOgNS (Halbvollo )

SlrLmpts , lSoolcsii
81 i7ALH»I »k1Lr »SSir

swpfostjtz in soliäell (^uuürLterl bNIi§8tz.

LmlL
Li 'dpi ' snrvnslnsssv 28 .

« L « L . « « 80 » » « V , 10 18
Xoator-kini-iobiungen .

Große PreisermlißigllU
bis 13 . März , wegen Mangel an Platz .

Auf meine MSbekvorrSte in Schlaf -,Speise -,
Herren - , Wohn - , fremden - , Kinder - und Dienstboten¬
zimmern , sowie Küche «, Garderobe - « nd Borplatzmöbel «
und sonstige einzelne Möbelstücke gewähre
teils 10 bis SO"/« Rabatt .

Die Ware ist in bekannter Güte , wofür mehrjährige
Garantie leiste .

Lazarus Bär Wwe.,
Zirkel S , Ecke der Waldhornstr. Telephon ISSA .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Meldest ! Wank Schicksal .
Roman von M . Bernhard .

(35) - (Nachdruck verboten.)

Mein junger Doktor zuckte die Achseln : » Wie man ' s nehmen will !
Teils — teils ! Urbrigens , Fräulein Roland , was heißt .gute Gesellschaft ' ?
Das ist ein höchst dehnbarer Begriff und hängt doch auch vielfach von der
Auffassung des einzelnen ab . Ich glaube zum Beispiel , daß wir beide.
Sie und ich , uns nicht sofort über dieses Wort verständigen würden ! Wer
aus der Provinz kommt — "

Ich setzte mich sehr gerade und sah ärgerlich aus , ich liebte es gar
nicht, wenn man mir mit » der Provinz " kam.

»Man sieht es Ihnen durchaus nicht an ! « tröstete mein Begleiter
und machte schelmische Augen . » Aber Sie sind doch nun mal aus der

Provinz , und ich weiß darum . Daß Ihre Auffassung mit der eines

Spree -Atheners differiert , darf Sie nicht wundernchmen ! «

» Ich habe mir immer sagen lassen , die Herren wüßten ganz genau ,
wen sie so fixieren dürsten und wen nicht , und es läge fast immer an
der Dame , wenn sie das nicht zu vermeiden wüßte . Wie aber soll man
daS anfangen ? «

» Sehen Sie , das sind nun ganz veraltete Anschauungen ! Vermeiden !
Guter Gott , man kann den Leuten nicht das Sehen verbieten ! Und

glauben Sie mir , eS gibt eine Anzahl junger Damen aus den sogenannten
höchsten Ständen — ich meine , von altem Mel , aus guten und reichen
Familien , die sich sehr freuen , wenn man sie in dieser Weise fixiert , die es
vermissen , wenn man es unterläßt und einen geradezu provozieren , um es
wieder zu erreichen ! «

„ Ach, das glaube ich Ihnen einfach nicht ! Was für ein Genuß
ist denn nur dabei ?"

»EHer , dm Sie znm Glück bis jetzt nicht kennen , mein gnädiges
Fräulein , und , wie ich Sic taxiere , auch nicht lernen werden . Sie scheinen
mir gerade dafür nicht sehr beanlangt zu sein ! "

» Sie irren sich aber , wenn Sie denken, ich wäre nicht eitel — ich
bin es doch — leider ! "

»Wer spricht von Eitelkeit ? Die steht auf einem total andern
Blatt und hat mit dem sogenannten Vergnügen oder Sport , von dem wir
eben sprachen , nicht das Geringste zu tun . Sie wären ja eine Abnormität ,
wenn Sie nicht eitel sein würden — seien Sie das nur getrost , Sie
werden sich damit weder lächerlich machen noch andere ins Verderben
stürzen . . . und das sind in meinen Augen die beiden wirklichen Gefahren
bei der Eitelkeit ! «

Ich mußte an Belladonna denken, deren ganzes Sein und Wesen
von der Triebfeder der Eitelkeit regiert wurde . Sie machte sich sicher oft
lächerlich damit , würde es namentlich später tun , wenn sie älter wurde . .
und andere ins Verderben stürzen ? Ich sah meinen Vater vor mir , wie
er blindlings dieser Frau verfallen war , und ein kalter Schauer über¬
rann mich.

„ Jetzt machen Sie Ihre Melpomene -Augen, « bemerkte Doktor Bar¬
wich. » Ich muß Sie nur ganz schnell auf andere Gedanken bringen .
Meine Mutter und Schwester wünschen einen geselligen Herren - und
Damen -Abend zu arrangieren , dazu soll ich ein paar gute Bekannte mit¬
bringen . Ich gestehe Ihnen , daß ich dazu nicht die geringste Lust in mir
verspüre ! «

» O , aber warum nicht ?«

»Gott , die guten Bekannten werden sich a tsmpo in Sie verlieben ,
ich kann doch meine Hand nicht dazu bieten , diese Biedermänner in ihr
Unglück zu stürzen ! "

„Doktor Barwich , ich muß mir allen Ernstes einen andern Ton
ausbitten ! Wenn Sie so zu mir sprechen, wie jetzt, dann kann ich Sie
nicht leiden ! «

„ Und das wäre noch nicht das schlimmste ! Denn wenn Sie mich
leiden könnten , würden Sie am Ende sehr liebenswürdig gegen mich sein —
und dann wäre das Unglück meines Lebens fertig ! "

Nun mußte ich lachen über den Ton und die komisch-zerknirschte
Miene des Dokwrs , und das hatte er nur haben wollen . Er behauptete

-nämlich , ich sei viel zu ernst und dächte viel zu viel nach für siebzehn
Jahre , er müsse mich oft zum Lachen bringe », denn es klinge nicht nur
hübsch, sondern stünde mir auch besonders reizend zu Gesicht . Ich mußte
an die Stimme und an das herzbczwingende Lächeln meiner Mutter
denken. Wenn ich das von ihr geerbt hatte . . .

Wir vertrugen uns sehr gut , Doktor Willy und ich . Er begleitete
mich in die Museen , sogar zu den » Sehenswürdigkeiten " Berlins , „welches

( UtzLSplv ) 6ir 6is Nit ^ Iieäer sllsi ' I ^ rsntLSN - '

ka886Q vvercäeQ IQ 8LMlIk6il8N öllsnillobkn Apo -

Illkken llen 8lLlt1 ÄNAeföi-tiAtz.

llle VMWW lUMMk AMM .

-

/ slm -kleliM
— Ksnisnukv —

Kaisefstr-assö I2S .

lllslurgsli-vusl'
raiinensatr und Plomben .
Lebonendetv Ssbsndlung.

^ llk zVnnsvb
bequeme 2ablungen.

2ablrvivkv ^ nvrkvnnunxon.

Ludwig 5 chkveisgu 1
Hoflieferant
r- kphon i7tt

Z07 «»»

Karlsruhe

empfiehlt

Erdpnnrenstf . 4
gesteht seit 18S4

Mj

pl'sninos flöge ! yar-mvnlums.
Nur sllerdeste kabrikste wie:

Lechstein , Llüthner , 6wtrlan - 5teinweg Lachs .,
AeiNlvSlj L 5ons in der Preislage von m. « x>. - dis

m . 1500. - und höher;
IllÜrmer - pianinoL in der Preislage von m. 575. -
bis M. 775. - . -- einfache pianlnos ru NI. 480. - netto.
Manndvrg-Harmoniums N. 110. — bis M. 750. — und höher,

pianoia - piano . Welte - Mignon.

Über 100 Instrumente rur Huswahl .
Nee»« Preis». Unbedingt« öarsiUi «. 2284-

Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Neparaturen. kreie Lieferung. Stimmungen .
NIligr , neue pianlnos ru M. Z80 . — auf Srsteilung iirferdar.

Vsuvniii kreulle uinl kenurr !

TÄiMZÄM ^ Vuuäerbar

leiekter Huk!

Vstsr W L
kepLlÄliiMi'llMte für alle kbrikte.

Opfer mir den Grad seiner Ergebenheit genügend kennzeichnen müsse«
wie er mit starker Betonung sagte . Zuweilen war mein Onkel Erich mi
dabei , obschon er, wie er meinte , zur ' ttinst in keinem besonders intimen
Verhältnis stehe. Er war sehr gut zu mir und verwöhnte mich gründlich ,
kam nie ohne Blumen , führte mich in die elegantesten Lokale , küßte mir
stets ritterlich die Hand und suchte mir jeden meiner Wünsche zu erfüllen .
Natürlich fragte mich der junge Arzt sehr bald mit listigem Augen¬
zwinkern , ob ich nicht Lust hätte , meine eigene Tante zu werden . . . wie
es ihm scheine, käme es nur auf mich dabei an . Da siel mir der Passus
in jenem Brief meines Onkels ein , es wäre das bequemste , wenn ich mich
entschließen könnte, seine Frau zu werden — alsdann würde er ganz
anders für mich rintrrten und meine Rechte wahren können . In schweigen¬
der Uebereinstimmung waren wir beide seitdem weder schriftlich noch
mündlich auf diesen Schlußsatz des Briefes zurückgekommen . Onkel Erich
bat mich aber , meine Gänge zu den Dramaturgen und Theaterleitern
vorerst zu Unterlasten — ich solle mich einstweilen in Berlin erst akkli¬
matisieren und einiges genießen , ehe ich mich in das Berufsleben stürze .
Ich mußte ihm dies versprechen und kam auf diese Weise vorläufig noch
nicht ins Theater , da Onkel Erich wohl mit Recht annahm , ich würde
nicht mehr zu halten sein, hatte ich erst einmal wieder Bühnenluft geatmet .

Mit meinen weiblichen Hausgenossen stand ich auf ganz gutem
Fuß . Mutter und Tochter Barwich sorgten dafür , daß es mir an nichts
fehle — im übrigen blieben sie in ihrer Reserve , sie ließen niemanden
recht an sich heran , und ich hatte auch nicht das Verlangen danach , ihnen
näher zu kommen . Beide waren schwächliche Menschen ; die Tochter hatte
ihre Zeit vollauf mit Stunden und Korrekturen besetzt — waren die er¬
ledigt , so pflegte sie der Ruhe und widmete sich ihrer Mutter . Zu Ver¬
gnügungen oder Kunstgenüssen fehlte beiden Z it , Gesundheit und Geld .
Die kleine Knnstgewerbcschülerin dagegen hatte alles drei übrig , schloß
sich uns des öfter » an und verkeimte mit Doktor Williy Barwich im
fidelsten Neckton — namentlich sein völliger Mangel an Palienten war
für sie eine unerschöpfliche Fundgrube von mehr oder weniger gelungenen
Witzeleien Die Malerin war sehr fleißig , lebte mir ibrem Beruf und
hatte richtig in kurzer Frist zwei Skizzen von mir gemacht , deren eine sie
alsbald in Pastcllfarben auSzuführen gedachte . Viel Zeit zum Sitzen
hatte ich nicht, jeder Tag brachte sein bestimmtes Programm und Pensum ,
mich Berlin kennen zu lehren , und ich kann nicht leugnen , daß ich cs sehr
unterhaltend fand und wenig zum Nachdenken kam. (Fortsetzg. folgt.)



O » r1
Nos

ILvtN
vrogeri «.

Die - rohellde
" "

bleibt aus oder verläuft harm¬
loser, wenn bei Beginn der Ver¬
schleimung im Halle reckt -,eilig
ein paar Wybert Tablette »
genommen werden . Sie bringen
die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar
und frisch. Sie sind ein so unent¬
behrliches Hausmittel, daß die¬
jenigen , die ihre überraschende
Wnckung kennen, sie iin Hause
nie ausgehen lassen. Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Depots in Karlsruhe : In¬
ternation. Apotheke , Kaiierstr . 80,
Adler -Apotheke, Schützemtr . 21 ,
Hilda- Apotheke, Karlstraße 66 ,
Hof-Apotheke, Kaiserstraße 201 ,
Marien- Apotheke, Marienstr . 43,
Hof-Drogerie, Herrenstraße 26,
Jul . Dehn, Nacks. , Zubringer¬
straße 55, Fidelitas - Drogerie,
Karlstraße 74, Drog . v . I . Lösch,
Herrenstraße 35 , A. Salzers
Drogerie, Kaiserstr . 140 , Strauß -
Drogerie , Mühlburg , Drogerie
von Th . Walz, .« mucnstraße 17.
Westend-Drogerie, Sofienstr. 128
und Drogerie o. W. Tsdierning ,
Amalienstraßc 19 ; in Durlach :
Einern - und Löwen -Apotbcke
und Sldler-Drogeric; in Ett¬
lingen : Stadt - Apotheke.

ülMliieMelllelAli
piiwL dolstAnisobv Vars

Ihre», psotsn , stippeo, ttsrr » ,
löpkd, «ilvke titzksvlilgs Keine etc.
10 pklt . Prods - Kosllrolli « . Z .SO
28 „ Vatm-kiiuei- . . „ 8 .56

Z . Voögl ,

Flitter-Artikel
für Pferde , Rindvieh ,
Schweine, Hunde und

Geflügel
empfiehlt bestens

wtth . Fr . pfeiffer
Arrgartenftratze VS.

Telephon 1381.

mengen Sie nicktvervengen Li« nickt
Or . Qvr » 1r » « >7' s

» ,OoL «l
Vls« a Si« Senn nick«, <i,ss leü-m
Paket sin prskt . Oerckenk de,liegt?

Alleiniger psdriksnt :
Osrl Loutuer , QLppiuxau.

u .SeMMlier
wit Namen , in grosser^ navsdl Luden
dilliKstM kreisen. 3oder XonLrmand ,
Knaben und blkidvkvu, erkalten beim
kinksnk eines Lossn^bnedes ein
dübsekss krässiit naeb Äusvadl von
den in meinem 8edaukenster aus¬
gestellten 6egenstLnde» . bis lohnt
sied, vie bolranut , bei mir ru lcankeo

kloedaebteud
Aikttkvln , pslllmsn

Ledrsidvarenkancllung,
^uiseuutnsssv 88 , xoZenüber

der 8omi»arsoknls .

Kochherde ,
solide Konstruktion . 18861-

^ os . Mess » ,
Erbprinzenstraße 29.

5M deMilerer ünrelge.
lllouts wollen sntsodlisf naod sokvsrem

mein lieber Oatte , unser ssllter Vater,
Ledvisxersobv , Lruäer, 8odvkUsr, Heffs uoä Onkel

llm kenillliiilKimcll
MtlAiinit ll. II.

l» >Mj » llmda -u riuilwt« IliilMmI»,
im 63. I êben^abrs.

Im Hamen 6er tranernävv Hinterbliebenen:
prau rmms 8vdüolc , §eb . Nsxsr ,
K1«s Scküolc ,
vr . pbil. Sruno paed.

Im Kinns äes Verstorbenen bitten vir von
Llnmenspenäen abLnsoben .

Psuerbssiattuog - anlIVnllLob äes LntLodlaksven
!w enAsten pawiiisllkreiss .

Drauerkaus : LisvulodrstraLs 47, pari.

Verein Mlkelier keemleii WIMe .
T ^oS « lS- ^ i »LSlso .
Mttvovd naobt vsrsebieä oaob svdvsrem

I^eklev vnssr Ldroamitxlis <1

Um Ztsijtbsvrrt s. l).

llermann 8elilwlt.
Dem tsuern Lvtsodlaksosv , veloder nvsvrm

Verein seit <1sr OrvnüunA avASbSrte, voräsu vir
stets ein Irenes ^ .näenken bsvabren.

Unsere AitZIisäsr vsrüsv srsuvdt, sieb »n
ävr Kswstax, üsn 11 . cl. Llts., vaok mittags 8^ I7br,
Im Lrewatoriuw stattsinäenäen Drausrleier radl-
reiek beteiligen ru vollen.

voi » Vonslsnrß .

I 'ocies -̂ nreiZe .
Oott clem ^ Ilmacbti§en bat es xekallen , meinen

lieben Ostten , unser» treubesorzten Vater, Orokvater
uncl 8cbviexerv2ter

Lrb
pflästerermeister

Kirckengemeln ^erut un6 ^NZemeinäerat
nack langem, in xroker ( ieciulcl xetraZeaem beiclen
im ^ lter von 67 )akren ru sieb in clie evige Heimat
abruruken.

Die trsuernclen Hinterbliebenen :
Karoline Urb, >Vltve
Julius Urb un6 k-rsu
Wilkeim Urb uncl fmu
-^6olk Urb uncl Uran
Uu6wi§ Urb
^ lkrecl Urb.

Die 8eercli §uri§ kinäet in blaZskelcl am k-reitsg
nsckmittLA ^24 Okr statt.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme an dem nnS so

schmerzlich betroffenen Verluste unseres lieben, unver¬
geßlichen Gatten und Vaters

Karl Hossmann
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, sagen
herzlichen Dank .

Karlsruhe, im März 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

liefert rasob uoä billig-
<be ll . k. lüillei-rctii llsll«iel»lii>»lllllii, >. ß . ll.

R » »» »IdL «» L » WUMs Rittorstrassv 1, vius Drvpps boob.

Ioci6S -/^N26 lZS.
Haob längerem, sebverem I-eicien zz-nräs mir deute mein lieber,

xntsr ückaon , unser IrsnbesorAtsr Vater, Lolm unä Lniäsr

^ Ifi'scl Vsigeii
I- iofiisfsi ' snt

sodvsll rmä nnervartst äurod äsn Doä entrissen.
Im Hamen 6er tieltrauernäen Hinterbliebenen:

I- ins öetsvk , §eb. Lsoksr .
L ârlsrude, äsn 8. ÄILr^ 1911 .
Dranerbaus ückoltkestraLs 81.
vis Lserciignllss Lnäet am Lonnabsvä vormittag 11 Ildr von cler

Hrieädotkaxells aus statt.

^

Mer - We 1
in grösster ^ .uswadl dei

1 ^ . kk . W
^

ilkelrri

, «lLMlNIM M lillkünilie tillchllll INS. F

I KinäerMäntel

Kinäer -) aclcen

Kinäer - kläubclien

Kin ^ erMütren

Kmcjer -V ^ LZcke

in scköner

^mil KI.

»
Kieler Zacken

8port8jacIcen (Sve »iers )

Ku88en !ci11e !

l
^
raZskleicleken ^ nL

V ^ a § en6eclcen

asvakl billiZst .

^rbpnnLen-
- 8traKe 25. »

KroLdvrrogl . ttofllefvranl «mpkobit

^ eckriek Mos SezeS -MrM
f. «MLKIm'rllLNiMrsöiiil-ri- ' <
XsI,e» 1r»Ls >04,1 -mintt kok. kÜk AAWkN ttttÜ r' h
Mitmr-MitUWhn

erhalten in phowgr. Angelegenhei¬
ten bereitwill, umfassende Auskunft
in der Pholo -handlung 2 . Lösch.
Herrenstraße 35. 10 21S.K

MM , .
I ff. emaill. v SV^L -

u. lackiertv . 35 ^ «
E » an bei L. Meetz , 3

Douglasstraße22. a

>»

AMlclie.
2ar Hodsraahms von

Vrjellserr, vinm §WM8 .
sovis 11875-

ei»reli«!i' ?IsNen
---- —
StrsüInikNs 8sMeIeßek - ?s8teteii.
lmlm». Mrte «t »

empLsdld sich»

WWAWNU
7elepdov 1296 .

Atelier für Pianofortebmr

Gartcnstraßr.

ÜS8 kutien gin! Kkflüiies'üis
»v IsLiuvssohioon uod N «s«>r-
Mtsvksediosu «to. «bo . vird
dest« ls twsorxt . 7145-

>b»a Ksrmtiori,
Ueohaaiscsl-, vlumoastrasss 12.

Junger Mann (evang.), kl. Vermögen
uo Geschäfts wünscht mit eins, treu-' l Mädchen friedl. Heim zu

. Offerten befördert unter

wanderlustige Dame suckt

k . koclenkeimer
Knrlsruke , Kai 8er8tra8se 50, Lcke ^äler8trs88e.

lOllll - ÜINverllllllk
MM «MtSMek SMdökdMWe

I» lSDk »SM »I»
" '

»üllllÜll»
Von deute ad kommen clie feinsten

«oMlIllMeil - lllll!
"

-LNW
rum Preise von ti4k. 9 .—, /VUc . 17.— rum Verkauf.

6 . koaenlieimer SOK-üserstrsr -eSo.

s



lku ^ ls ^ uli « .
S » ni »esg , « sn II. MSn » ISII, » d« n «I» S Ul

XÜMklMUM.Löklill
Hoioned Maurer

(Llavisr )
unter Zeü. dlitvirknnA von

Maäialav Vagdalter
(Violine ).

Lonrsrtüüxel Ibsok aus dem baxer des IloS . Llanrer.
Sln «nitt » lr» n1 « n L S.—, 2 .— und I — « k. in der

ttofmu8i !< aIi6nkLNkl ! ung Uuga XunlL ,
Xaiserstrassv 114, Velspbon 1850, und an der ^ bsndtzasvv.

<Iafe Vauep
findet am

kreW . L10 . . ! irniüllg . L 11. miü Xvvntag . ü . ir . Mn

TM MM « !
statt.

^ usscbanlc 6es alleinigen eckten Lalvatorbieres aus der
paulsner -krauerei , ktüncken .

Oie bokalitäten verden kestlick dekoriert.

^ ünstiLi »- Kapelle
spielt an diesen Vagen

von abends 9 t/kr bis nackts 3 (/kr.

kintntt krei ! HepMSNN Woltt . Eintritt krei !

Geflügel !
nur feinste Mastware ,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :

Brathahne » von Mk. 1.40 bis Mk. 1 .00
Poulets . . 1.00 „ „ 2 .00
Poularde « o « 2 .20 . . SSO
Kochhühner » . 2 .00 „ „ 2 .80
Ente « , « s 40 „ „ S.80

Äll^AkkAt 61
m

Teleph on
iLllölvigsflalr) I8S7 .

flartolklli !

Fst. gelbe
SLede-Rartoffeln

per Zentner Mk. 3.Ü0
liefert für hier frei Keller

S « olktSi »vr
Zähringerstr. 42. Telephon 392.
Bestellungen könne« in meine« sämtliche«

Filialen gemacht werde «.

frükjakr 8 - 8 ai 80 n 1911

Me I^eutieilen
sind in § rö6ter Auswahl einZetrokien u . reicstnen sick durch besondere KreisivürdlZIceil aus.

Kleiderstoffe , Kostümstoffe , klusenstoffe
lialbkertiM Koben und Klüsen

kinseZnunZs -5toffe

KaiserstrsKe 181
kcke blerrenstrake. N . Zcbneicier Kaiserstrake 181

Lcke blerrenstrake.

Solid
elegant u . billig
sind meine diesjährigen

Uauptproielsgon sind :

Ad. >4 " lü °° 22 °° 24 °° 27 °" 30 °°

^ sndsrplslr

lladattmarken .

herrengarllerobe nach Mas;
in feinster Ansführung und tadellosem Sitz liefert bei billiger Berechnung
und großer Auswahl der besten und modermren Stoffe .

Franz Heck, Schneidermeister ,

^ Nnt - Unreinl,eiten , Mitesser , Sommersprossen ,
^ HlkeeIakll , ^ Utll ^

s>eu,e blecken . Man benutze Or -
14 >i I>>i« Glycerin - Schwefelmilch Seife 80 und SO,
Cr «

' me t .—. Man weile die weitiosen Nucliah » nagen znrnck
und verlange Or . I4iilm Kronenparf . , Nürnberg .
Hier : Hern ». Ili « l « i , Parf ., Kaiserstr. 2S3 , sowie

in 1 z»« tli . . ltr « tx. und I' rrrk. 2<8M .5

Lodlrrs »
io schöner ^ ustvahl 2u billigsten Kreisen swpäeblt

Lliriil llLlezr
Lnkpi -inLvnsli ' ssso 23 .

l
Legrvnitet ISVO.

Ivdaber kd « i »ks »»i>
ßonreselonierter Kammerjäger,

« » rlnnnl, » , ksleeretrases 93, parterre ,
Telephon 434 f^nruk Söller.)

V»n»ilgi >ng jmgllerli «^ Ungsrwtsn
unt « ^ « « ilgokerilnle »' Ksnsnliv .

Anstreicher- und
Tapesier-Arbeiten

führt solid und billig aus

Christian Köhn, Malermeißer,
Georg -Friedrichstraste 21 . Telephon 2001 .

Kostenvoranschläge werden ohne Verbindlichkeit gestellt .

Zeopo/S MW
Akr/A/AHe s//.

F//rFa/ ^

- rLM - rs - Slev - e/teo
/ /r

SachW -M/r/Mo « .

WG

Lvsngeliscks

WOM
in groker -(usivski .

l. vjMrIiIeiii !!
Ksisensln . 173 .

tismö « Iril gratis
sufgeilruoht .

btraetitilebe tsemeincte.
vrertag , 10 März : AbrndgotteSdimst

St» Uhr.
Lanistag , 11 . März : Morgengottes -

dienst 9 Uhr. Jugendgottesdienlt
3 Uhr. Sabbat - Ausgang 7°° Uhr.

An Werktagen : ^ lorgengottesdienst
7 Ubi . Abendgoktesdienst 6' ° Uhr.
Israelitiscb « Keligiono -

gesellscbast.
Zreitag , 10. LAärz : Sabbat -Anfang

6 Ubr.
Samstag , 11 .März : MorgengotteSdicnst

8 llhr . Schülcrgotlesdienst Uhr.
'Aachmittagsgottesdienst 4"" Uhr.
Sabbai - Ansgang 7 ' " Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
Uhr. Nachmittagsgottesdienst

5" Uhr.
Purim Feier .

Montag . 13. März : AbendgotteSdienst
und Festes - Änfang 6^ llhr .

Dienstag , 14 . März : MorgengolteS«
dienst 6 '° Uhr.
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